
Höxter. Ihr Glück hält schon
achteinhalb Jahre. Geheiratet
haben sie bislang noch nicht.
„Das wollten wir noch nicht.
Wir lassenunsZeit“,erklärtdas
Paar. Gottes Segen aber woll-
ten sie an diesem Tag dennoch
einholen. Im kleinen Rahmen
mit dem engsten Kreis der Fa-
milie.

Wie inderLutherkircheblie-
ben auch im Duftgarten keine
Wünsche offen. Unter dem
blauen Himmel und mit Blick
auf dieWeser, gab es auch hier
Persönliches, Gebete und so-
gar Live-Musik, gespielt von
HeikoZufall anderGitarreund
Markus Weber am Keyboard.
Ein Highlight war ihre Darbie-
tung des Klassikers „Hallelu-
jah“ von Leonard Cohen. Ge-
meinsammit Superintendentin
Christiane Nadjé-Wirth boten
die Musiker dem Höxteraner
Paar einemehr alswürdige Ze-
remonie mit emotionalen Mo-
menten und feuchten Augen.

Die Erwartungen
wurden übertroffen

Strahlend nahmen Nick Ha-
bermann und Sophie Beenders
schließlich den Segen ent-
gegen und stellten damit allen
unterBeweis: „Wirgehörenzu-
sammen.“ Als besondere Erin-
nerung an diesen Tag über-
reichte Christiane Nadjé-
Wirth, wie auch alle anderen
Pastoren,einkleinesGeschenk
–einSaatherzmitVergissmein-
nicht-Samen. Säen und pfle-
gen sollte das junge Paar diese.
Genauwie ihre Liebe.

„Unsere Erwartungen wur-
den mehr als erfüllt“, berichte-
ten Sophie Beenders und Nick
Habermann im Anschluss. „Es
war total toll. Sehr harmonisch
und eine tolle Atmosphäre mit
einer richtig schönen Kulisse.“
Der Segen habe ihnen ein gu-
tes Gefühl gegeben, so sagen
sie. „Eshat etwasausgelöst. Ich
glaube, dasswir jetzt noch bes-
ser zusammen wachsen kön-
nen. Und jetzt haben wir auch
Lust bekommen, doch noch
richtig zu heiraten“, sagte So-
phie Beenders mit einem
Schmunzeln, ehe es zum Aus-
klang an die Sektbar ging.

Eine erfolgreiche Premiere

Sowareswohleinemehralser-
folgreiche Premiere für die Ak-
tion „Einfach heiraten“ in
Holzminden. Insgesamt 21
Trauungen fanden am Freitag
statt – fünfdavonsogarganzof-
fiziell. Alle weiteren blieben
rein symbolisch, ohne staatli-
che Rechtsgültigkeit. Insge-
samt kamen Spenden in Höhe
von 680 Euro für die Tafel zu-
sammen.

Superintendentin Christia-
ne Nadjé-Wirth zeigt sich we-
nigeTagenachderAktionnoch
immer begeistert: „Es hat uns
allen unglaublich viel Freude
gemacht“, sagt sie. Insgesamt
sechs Pastorinnen und Pasto-
renwaren imEinsatz, dazu fünf
Musiker, zwei Fotografen und
mehrals 20ehrenamtlicheHel-
fer. Möglich gemacht wurde
die Aktion durch Mittel der
Landeskirche. Alle Beteiligten
haben etwas auf die Beine ge-
stellt, das imerstenAugenblick
vielleicht merkwürdig klingen
mag, im zweiten Augenblick
aber eines wohl deutlich unter
Beweis gestellt hat: Wo Liebe
ist, braucht es nicht viel mehr –
undwer das Glück sucht, muss
manchmal auch ungewöhnli-
cheWege gehen.
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21 „Hochzeiten“ in vier Stunden
Spontane Segnungen im Duftgarten und in der Lutherkirche: Aktion „Einfach heiraten“ sorgt für emotionale Momente in Holzminden

HOLZMINDEN. Was braucht es
eigentlich, um die Liebe zu be-
siegelnundzu feiern?Einegro-
ßeHochzeit, ganz klar.Mit lan-
ger Vorbereitung, viel Geld,
teuren Kleidern und selbstver-
ständlich auch einer pompösen
Feier.Oder?DieAntwort ist ein
klares „Nein“ – spätestens seit
dem vergangenen Freitag, 26.
Juni, steht das wohl für viele
Verliebte eindrucksvoll fest.
Der Kirchenkreis Holzminden-
Bodenwerder lud an diesem
TagzuderAktion„Einfachhei-
raten“ in den Holzmindener
Duftgarten und in die Luther-
kirche ein. Liebende konnten
sich von 15 bis 19 Uhr spontan
oder mit Anmeldung segnen
lassen–völligkosten-undauch
bedingungslos.

Die bundesweite Aktion, an
der insgesamt344Orte teilnah-
men, fand in diesem Jahr erst-
malsauch inHolzmindenstatt –
und schon vorab war schnell
klar: Das Interesse ist groß. In-
nerhalb von vier Stunden galt
es, insgesamt 21 kleine „Hoch-
zeiten“ zu zelebrieren. 18 Paa-
re hatten sich vorab angemel-
det,dreiKurzentschlosseneka-
men noch hinzu. Egal ob im
weißen Kleid, in Hemd und
JeansodermitkurzerHose–sie
alle erlebteneinenwohl unver-
gesslichen Nachmittag im Zei-
chen der Liebe.

Ein Paar reiste extra
aus Detmold an

Pünktlich um 15 Uhr war alles
angerichtet fürdenTrau-Mara-
thon: Liebevoll dekoriert und
bei bestem (und sehr heißem)
Wetter warteten der Duftgar-
ten und die Lutherkirche auf
die Premiere von „Einfach hei-
raten“ in Holzminden. Ebenso
taten es auch schon Silke (56)
und Andre (51) Pelzer aus Det-
mold. Seit 18 Jahren schon sind
sie ein Paar. Vor 15 Jahren ha-
ben sie bereits kirchlich gehei-
ratet – nun sollte die alte Liebe
noch einmal aufgefrischt wer-
den.

„Wir machen das nur für
uns“, erklärtedasPaar.Dieein-
zigeBegleitungandiesemTag:
Der Ex-Mann von Silke Pelzer.
Von ihm hatte das Paar von der
Aktion erfahren. „Wir haben
keine bestimmten Erwartun-
gen an den Tag. Wir lassen uns
einfach überraschen“, sagte
das Paar vorfreudig.

„Hochzeit“ im
Schnelldurchlauf

Während sie draußen noch auf
ihren großen Moment warte-
ten, ertönte inder Lutherkirche
schonzumerstenMaldieOrgel
an diesem Nachmittag. Vor
demAltar saßen in diesemMo-
ment Elmar Spitz (63) und Det-
lefWohlfahrt (64) ausPolle.Ge-
spannt lauschten sie und ihre
etwa 20 Gäste den Worten von
Pastorin Andrea Maiwald. Ge-
fühlvoll leitete sie durch die et-
wa 15-minütige Zeremonie,
deresannichts fehlte.Persönli-
ches, Musik, Gebete, Segen
und zumSchluss noch ein Kuss
– alles wie bei einer Hochzeit.
Nur deutlich schneller und
eben nicht offiziell.

Strahlend konnten Elmar
Spitz und Detlef Wohlfahrt im
Anschluss ihre Liebsten in den
Arm nehmen. Von der Aktion
zeigten sie sich begeistert.
„Das ist für uns ein kleiner Er-
satz für eine Hochzeit“, erklär-
te das Paar, das nach eigenen

VON MAURICE LUBINA

Angaben nicht offiziell heira-
ten möchte. „Es ist eine Mög-
lichkeit, unsere starke Verbun-
denheit nach außen zu tragen,
und ein weiterer Beweis für
unsere Liebe.“ Die Vorberei-
tung dazu sei völlig unkompli-
ziert gewesen. Ein kurzes Vor-
gespräch mit der Pastorin
reichte,umdieZeremonieganz
nach ihren Wünschen zu ge-

stalten. „Es war wirklich sehr
persönlich und sehr nett ge-
macht“, war sich das Poller
Paar einig.

Detmolder Paar schwärmt
von der Aktion

Und kaum traten sie aus der
Tür, gaben sich Pastorin And-
rea Maiwald und Pastor Nico-

las Buschatzky förmlich die
Klinke der Lutherkirche in die
Hand. Nun war der Moment
von Silke undAndre Pelzer aus
Detmold gekommen: Begleitet
von Orgelmusik schritten sie
Hand in Hand zum Altar. Auch
fürsiewareineetwa15-minüti-
ge und ganz persönliche Zere-
monie vorbereitet, die unter
anderem auch an die Anfänge
ihrer Beziehung erinnern soll-
te. So gelang es auch Pastor
Buschatzky innurwenigenMi-
nuten, eine ganz besondere
undemotionaleAtmosphäre zu
schaffen, die mit dem Segen
und einem leidenschaftlichen
Kuss ihrenHöhepunkt fand.

„Eswar einfachwundervoll.
Es war wie bei einer richtigen
Hochzeit. Damit habe ich über-
haupt nicht gerechnet“,
schwärmte Silke Pelzer kurz
nach der Zeremonie. Auch ihr
Mann zeigte sich gerührt und
begeistert. Gemeinsam ließen
sie den besonderen Nachmit-

tag an einer eigens für die Ak-
tion aufgebauten Sekt- und
CandybaraufdemVorplatzder
Lutherkirche sowie mit Kaffee
undKuchen imGemeindehaus
ausklingen.Undwasbleibtvon
der Teilnahme an der Aktion?
„Es hat uns gezeigt, dass unse-
re Liebe hält“, sagte das glück-
liche Paar aus Detmold.

Eine besondere Kulisse
an derWeser

Zeitgleich lag auch imDuftgar-
ten bereits ordentlich Liebe in
der Luft. Auch hier fanden in
kurzen Abständen kleine
„Trauungen“ statt. Eine davon
erlebten Nick Habermann (25)
und Sophiee Beenders (23) aus

„Das hat uns das Gefühl gegeben, dass unsere Liebe weiterhin anhält“: Silke Pelzer (56) und Andre Pelzer (51) aus Detmold haben ihre Ehe
nach 15 Jahren bei der Aktion „Einfach heiraten“ in Holzminden noch einmal segnen lassen. FOTOS: MAURICE LUBINA

„Das ist für uns die Möglichkeit, unsere Verbundenheit nach außen zu
tragen“: Elmar Spitz (63) (l.) und Detlef Wohlfahrt (64) aus Polle ha-
ben ihre Liebe in der Lutherkirche segnen lassen.

Hier geht es
zur Bilderga-
lerie: Einfach
den QR-Code
scannen.

Ein würdiger Rahmen: Die Segnungen konnten aufWunsch auch in
der Lutherkirche stattfinden.

„Was für eine tolle Kulisse“: Die Paare, die sich im Duftgarten segnen
ließen, waren begeistert.

„Wir haben jetzt Lust, doch noch richtig zu heiraten“: Sophie Been-
ders (23) und Nick Habermann (25) aus Höxter haben ihre Liebe im
Duftgarten segnen lassen.

„Die lockere Atmosphäremacht die Aktion aus“: Superintendentin
Christian Nadjé-Wirth führte selbst auch Segnungen durch.


